
AIGLSBACH/ABENSBERG/LANGQUAID.
Die Saisonziele des TV Aiglsbach sind
längst erreicht. Am Vatertag hat sich
die Mannschaft noch mit einem klei-
nen Zuckerl belohnt: Die Mannen um
Abteilungsleiter Stefan Schmittner ha-
ben den Toto-Pokal im Fußball-Kreis
Landshut gewonnen. Am Donnerstag
bezwangen sie Bezirksliga-West-Kon-
kurrent TV Geiselhöring mit 2:1. „Die
Gastgeber hatten ehrlich gesagt besser
gespielt und bessere Chancen“, bilan-
ziert Schmittner die Partie. „Aber die
paar Gelegenheiten, die wir hatten, ha-
ben wir genutzt.“ Die Vatertags-Feier
der Aiglsbacher Kicker hat dann ent-
sprechend länger gedauert. „Aber wir
wissen noch gar nicht, wie das jetzt
weitergeht“, sagt Schmittner.

„Irgendwann im August ist wohl
ein Spiel – ob wir uns dann einen Geg-
ner, wie zum Beispiel den Jahn, aussu-
chen dürfen...“ Näheres erfahren die
Verantwortlichen des TV Aiglsbach
erst am Montag. Vorher steht am
Sonntag aber noch ein regulärer Liga-

Spieltag an: Die Mannschaft steht im
gesicherten Mittelfeld, das Ticket für
eine weitere Saison in der Bezirksliga
wurde eindrucksvoll gebucht. Trotz-
dem sollen die Kicker in den Augen
von Abteilungsleiter Stefan Schmitt-
ner nicht nachlassen. Vor der Partie ge-
gen den VfB Straubing (Sonntag, 17
Uhr) fordert er: „Wir müssen das jetzt
durchziehen.“ Sprich: Bei der Partie ge-
gen den Abstiegskandidaten seien vol-
ler Einsatz und Konzentration ange-
sagt. Es sollen keinesfalls Punkte
leichtfertig abgegebenwerden. Die Sai-
son soll schon fair zu Ende gespielt
werden. „Das würden wir uns auch
wünschen, wenn es bei uns noch um
etwas ginge.“ Deshalb sei auch ausge-
schlossen, dass der Trainer bei der Auf-
stellung rotiert und Ergänzungsspieler
aufs Feld schickt.

Langquaid erwartet ASCK Simbach

Alles andere als zufrieden zeigten sich
die Verantwortlichen und Zuschauer
in Langquaid mit den Heimvorstellun-
gen gegen die Kellerkinder aus Abens-
berg und Eggenfelden, gegen die die
Laabertaler je mit 1:2 den Kürzeren zo-

gen. Nun bekommen die Mannen um
Kapitän Andreas Steffel Gelegenheit,
im Waldstadion Wiedergutmachung
zu betreiben. Mit dem ASCK Simbach,
der durch fünf Siege in Folge auf den
vierten Platz der Bezirksliga West vor-
gerückt ist, erscheint einWidersacher,
der einer 140 Kilometer langen Anrei-
se nicht freiwillig und kampflos die
Punkte abgeben will. Die Gastgeber,
die zuletzt auf acht Spieler nicht zu-
rückgreifen konnten, sind froh, dass
mit Mittelfeldmotor Fabian Dippold
und dem vielseitigen Christoph Stich
zwei Routiniers in den Kader zurück-
kehren und das im letzten Heimspiel
arg vermisste Element „Kampfgeist“
mitbringen. Gerade von der nominell
immer noch gut besetzten Offensivab-
teilung wurde das einheimische Publi-
kum enttäuscht. Am drittletzten Spiel-
tag brauchen die Langquaider noch ei-
nen Dreier, um trotz eines Sieben-
Punkte-Vorsprungs auf den derzeit
besten Releganten SpVgg Niederaich-
bach gegen alle Überraschungen im
Kampf um den Klassenerhalt gewapp-
net zu sein. Und nicht zuletzt willman
gerade den treuen Zuschauern einen

versöhnlichen Saisonausklang bieten.
Für den TSV Abensberg zählt der-

zeit jeder Punkt doppelt und dreifach.
Zwar stehen sie derzeit mit dem elften
Platz zwei Ränge über der Relegations-
zone. Aber zu Niederaichbach fehlen
gerade mal fünf Zähler – und an den
letzten drei Spieltagen der Saison ste-
hen neun Punkte aus. „Wer die Tabelle
kennt, der weiß, dass derjenige, der
nach diesem Spiel als Sieger vom Platz
geht, dem Klassenerhalt einen Riesen-
schritt näher ist“, sagt Abensbergs
Trainer Richard Ott.

Machbarer Gegner für Abensberg

Mit der SpVgg Mariaposching stellt
sich zumindest auf dem Papier ein
sehr machbarer Gegner am Samstag
ab 15 Uhr in Abensberg vor. Die Ki-
cker aus der Gegend zwischen Deggen-
dorf und Straubing haben gerade mal
zwei Zähler mehr auf dem Konto, als
die Babonen. Allerdings haben sie in
der bisherigen Saison satte 15 Tore
mehr geschossen. Trotzdem sind sie
für einen Außenstehenden schwer
einzuschätzen. Fakt ist, dass die Maria-
poschinger die vorangegangenen vier
Partien in den Sand gesetzt haben –
zum Teil ordentlich: Gegen Tabellen-
primus TSVVilsbiburg setzte es ein 0:4
und gegen den Vorletzten TSV Gang-
kofen sogar ein 0:5. „Uns geht es vom
Prinzip her gut“, sagt Ott. „Wir fühlen
uns momentan im Aufwind. Aber Ma-
riaposching ist so ein bisschen wie ei-
ne Überraschungstüte.“

RESTDer TVAiglsbach hat
den Totopokal im Fußball-
kreis Landshut gewonnen.
AmWochenende sind in der
Bezirksliga aber noch Punk-
te zu holen.

Teamgewinnt Pokal undhebtnicht ab
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER
UND HEINER STÖCKER

Der TV Aiglsbach (grün) hat sich den Klassenerhalt bereits gesichert. Der TSV Langquaid darf sich keine Fehler erlauben. Foto: Kahler/Archiv

TSV BAD GÖGGING – SC KIRCHDORF:
„Wenn wir etwas bewegen und einen
Schritt nach vornemachen wollen, be-
nötigen wir einen Dreier.“ SC-Coach
Andreas Tzschöckell hat Rang zwei
noch fest im Visier – der bei einem
Sieg gegen Konkurrent TSV Bad Gög-
ging erklommenwäre. Allerdings war-
te ein anspruchsvoller Gegner auf sei-
ne Truppe. Vor allem taktische Diszi-
plin sei gefordert. „Blind anrennen“
wäre das falsche Rezept.
SV IHRLERSTEIN – FSV SANDHARLANDEN:
Punkte müssen her gegen den SV Ihr-
lerstein für den FSV Sandharlanden.
„ImHinspiel kammanmit 0:7 gehörig
unter die Räder. Da haben wir auf je-
den Fall einiges gut zu machen“, be-
tont Abteilungsleiter Andreas Göttl.
Um was Zählbares mitzunehmen,
müsse vor allem die Chancenauswer-
tung verbessert werden. Der FSV kann
wieder auf Thorsten Gablonski zu-
rückgreifen.

SCKirchdorf
kämpftweiter
KREISKLASSETeamhat Rang
zwei imVisier

MÜHLHAUSEN. Nun wird es ernst für
den Tennisclub blau weiß Mühlhau-
sen. Der Club geht gleich mit drei
Teams in der neuen Saison an den
Start. Die Herren 40Mannschaft, die in
der Kreisklasse II spielt, die Herren 55
Mannschaft in der Bezirksklasse I, so-
wie die Herren 60 in der Landesliga
Süd.

Bereits am Donnerstag – Vatertag –
hatten die Herren 60 ihren Saisonstart
gegen den TSVMoosach München auf
dem TC Gelände an der Drahtgasse.
Und die Liganeulinge haben sich gut
verkauft – auch wenn sie mit 9:12 ver-
loren haben. Gut vorbereitet hatten
sich die Mühlhausener kürzlich im
Trainingscamp in Kroatien, die Plätze
sind top, so Vorstand und aktiver der
60er Mannschaft Xaver Seiden-
schwarz. „Für uns ist die Landesliga
Neuland, so hoch hat der TCM in sei-

ner fast 40-jährigen Vereinsgeschichte
noch nicht gespielt. Wir sind alle vol-
ler Erwartungen und gaben gleich als
Ziel den Klassenerhalt aus.“

Erstmals wurde in dieser Saison
auch eine Herren 55 Mannschaft in
der Bezirksklasse I gemeldet. Der Sai-
sonstart erfolgt am heutigen Samstag,
um 14 Uhr auswärts beim Post SV
Landshut. Mit in der Bezirksklasse
sind die Nachbarn TeG Neustadt/Pför-
ring, SC Mainburg und TSV Abens-
berg. Als dritte Mannschaft des TCM
schlägt ebenfalls am Samstag die Her-
ren 40 Mannschaft auf. Sie spielt trotz

ihres Aufstiegs 2015 in die Bezirksliga,
wieder in der Kreisklasse II, da für die
Herren 60 und 55 Mannschaft jeweils
sechs Spieler notwendig sind. Somit
reicht das Spielerkontingent für die
Bezirksliga (6 Spieler) Kreisklasse (4
Spieler) nicht mehr aus. „Wir haben
zwar genügend Akteure, dennoch
brauchst du eine gewisse Anzahl als
Ersatzspieler für eventuelle Ausfälle
bei Verletzungen“, sagt Sportwart
Wolfgang Fischer. Die Herren 40 er-
wartet also am Samstag zum Auftakt
den TSV Baierbach um 14 Uhr zum
Heimspiel. (zfi)

GESCHEITERTMühlhausens
blauweiß Tennis-Herren 60
unterliegen bei ihrem ersten
Match in der Landesliga.

TC-Cracks stolpern beimAuftakt

Der erste Aufschlag in der Landesliga für den TC blau weiß Mühlhausen war am
Vatertag.

ABENSBERG. Am vergangenen Samstag
fand im Sportforum Berlin-Hohen-
schönhausen der European Cup-Cadet
(ECC) 2016 statt, der auch als internati-
onale Deutsche Meisterschaft der U18
bezeichnet wird und als Kräftemessen
für die nationale und internationale
Nachwuchselite dient.

Mit dabei auch das Abensberger
Nachwuchstalent Raffaela Igl (-70kg).
Am Ende schaffte sie es auf einen gu-
ten fünften Platz, der auf ein Neues die
absolut starke Form der Athletin un-
terstreicht.

Babonin
beweist sich
ERFOLGRaffaela Igl belegt bei
ECC in Berlin Rang fünf.

Raffaela Igl (rechts) erreichte den
fünften Platz. Foto: TSV Abensberg

IHRLERSTEIN/ESSING. Seit Jahren trai-
nieren Jugendliche der Essinger Fuß-
ballabteilung beim SV Ihrlerstein. Bei-
de Vereine haben sich entschlossen,
diese erfolgreiche Arbeit fortzusetzen
und zukünftig die Jugendspielgemein-
schaft Ihrlerstein/Essing ins Leben zu
rufen. Ab der Saison 2016/17 werden
folgende Mannschaften gemeldet: B-
Junioren, C-Junioren, D9-/D6- Junio-
ren, E1-/E2- Junioren, F1/F2-Junioren

und G-Junioren. Die Spiel- und Trai-
ningsorte werden bald festgelegt. „Die
Vereine möchten mit der Gründung
der Jugendspielgemeinschaft noch
mehr Wert auf die Jugendförderung
legen“, heißt es in einerMitteilung. Be-
sonderer Wert werde daher auf ausge-
bildete Trainer gelegt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Weitere Infos bald auf www.sv-ihrlers-
tein.de und www.sportfreunde-essing.de

Zusammenarbeit gefestigt
JUGEND Ihrlerstein und Essing gründen Spielgemeinschaft

„Die Nachwuchskicker sollen möglichst gute Entwicklungsmöglichkeiten erfah-
ren“, teilen die Vereine mit. Foto: SV Ihrlerstein/Spfr. Essing
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BEZIRKSLIGA REGENSBURG

➤ TV Oberndorf: AmSonntag trifft der
TVOberndorf zu Hause auf den ATSV
Pirkensee-Ponholz. Mit 35 Punkten ist
Oberndorf noch nicht ganz gesichert.
Drei Punkte wären ein sehr großer

Schritt zur Sicherung der Klasse, sagt
Josef Knittl. Zumindest könnteman
selbstbewusst an die beiden Spiele ge-
gen Seubersdorf und Vilzing heran ge-
hen.
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